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Nur zwei Mal im Leben habe ich einen Fünftausender bestiegen,
einer davon ist der Vulkan Tunguarahu (5,023 m) in Ecuador.
Auf rund 3500 Meter Höhe stand damals eine kleine Berghütte,
in der wir übernachteten – für den Auf- und Abstieg braucht
man mindestens drei Tage.

Auf den Gipfel und in den damals noch erloschenen Krater bin
ich allein gestiegen, mein Begleiter war zu erschöpft. Die
Besteigung dieses Vulkans ist, was die Klettertechnik angeht,
nicht sehr anspruchsvoll, jedoch waren die letzten 500 Meter
Höhenunterschied  qualvoll:  Wenn  der  Boden  aus  Vulkanasche
besteht, geht man zwei Schritte vorwärts und rutscht dann
wieder einen Schritt zurück. Und auf knapp 5000 Meter Höhe
wird  die  Luft  schon  mal  knapp;  zum  Glück  war  ich  damals
ziemlich durchtrainiert.

Die  Aussicht  war  natürlich  grandios,  kaum  mit  Worten  zu
beschreiben, auch die Vegetation an der Baumgrenze. Ringsum
konnte ich die Gipfel einiger anderer Vulkane sehen, unter
anderem den Chimborazo (6.267 m), den vom Erdmittelpunkt aus
gesehen höchsten Berg der Welt, sowie den El Altar (5,319 m,
Bild vorletzte Reihe).
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Ich verrate den Namen des Ortes nicht, der dem Tungurahua am
nächsten liegt. In meinen Internet-Seminaren stelle ich immer
die Frage: „Der Vulkan Tungurahua ist ausgebrochen. Finden Sie
in fünf Minuten die Telefonnummer eines Interview-Partners in
dem Ort, der dem Vulkan am nächsten liegt!”

Wenn  ich  gewusst  hätte,  dass  der  Tungurahua  einige  Jahre
später ausbrechen würde, wäre mir, als ich im Krater stand,
ganz schön mulmig geworden. Auch damals wurden mir schon die
Schuhsohlen heiß. Heute kann man ihn vermutlich nicht mehr
bestiegen – zu gefährlich.


